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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
‚entralsBebörden. 
1) Bekanntmachung 
wegen Aus reichung der neuen Zinscoupons Serie IX. 
zu den Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen. 

Die neuen Coupons Serie IX. Nr. 1 bis 8 über 
die Zinſen der Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen für 
die vier Jahre vom 1. November 1871 bis dahin 
1875 nebſt Talons werden vom 1. November d. IJ 
ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, 
Oranienſtraße No 93. unten rechts, Vormittags von 
9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage 
und der Kaſſenreviſtionstage, ausgereicht werden. 

Die Coupons können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat 
die alten Talons mit einem Verzeichniſſe, zu welchem 
Formulare bei der gedachten Kontrolle unentgeltlich 
zu haben find, bei der Letzteren perſönlich oder durch 
einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Emreicher eine numerirte Marke 
als Empfangsbeſchemigung, fo iſt das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 
doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die 
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbe⸗ 
ſcheinigung verſehen ſofort zuruck. Die Marke oder 
Empfangsbe ſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen 
Coupons zuzückzugeben. 

In Schriftwechſel wegen der in Rede 
ſtehenden Couvons⸗Ausreichung kann fi 
weder die unterzeichnete Hauptverwaltung, 
Ir die Kontrolle der Staatspapiere ein: 

aſſen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinztal⸗Kaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangebeſcheini⸗ 
gung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus: 
händigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find ber den gedachten 
Provinzial⸗Kaſſen und den von den Königlichen Regie⸗ 
rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen felbft 
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einzureichen. 
Berlin, den 14. Oktober 1871. 
Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 
v. Wedell. Löwe. Meinecke. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗ Behörden. 


2) Inhalts eines von dem Königlich Sächfiſchen Ge⸗ 
richtsamt im Bezirksgericht Leipzig erſtatteten Berichts 


iſt am 3. November 1871 von demſelben zu dem Ver⸗ 


mögen der Firma „Sächſiſche Hypothekenbank 
zu Leipzig“ in Leipzig beſtandenen Aktiengeſellſchaft 
der Concursprozeß eröffnet und in dieſem der 17. Februar 
1872 als Endtermin für die Anmeldung der Anſprüche 
gegen dle Geſellſchaft feſtgeſetzt worden. Laut weiterer 
Anzeige beſtehen die Concursgläubiger hauptſächlich in 
den Inhabern der von der genannten Geſellſchaft 
emittirten, dermalen in dem Betrage von 7,783,080 
Thlr. noch im Umlaufe befindlichen Pfandbriefen und 
ſind dieſe Pfandbriefe in den Deutſchen und Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Ungariſchen Staaten ſehr verbreitet und zu 
einem großen Theile in den Händen der weniger be⸗ 
mittelten Perſonen. 

Obſchon nun die Aufforderung an die Gläubiger 
zur Anmeldung ihrer Anſprüche bis zu dem oben 
bemerkten Termine in ſechs im Königreiche Sachſen 
erſcheinenden und in neun außerhalb Sachſens erſchei⸗ 
nenden Zeitungen zum Abdruck gebracht worden und 
damit von Seiten des Concursgerichts dem geſetzlichen 
Erforderniß bereits Genüge geſchehen iſt, ſo hat doch 


der Rechtsvertreter in dieſem Concurſe in der nicht 


unbegründeten Befürchtung, daß gleichwohl die erfolgte 
Concurseröffnung und der den Gläubigern bei 
der Ankerluffung der Anmeldung drohende 
Rechtsverluſt nicht allenthalben zur Kenntniß der 
Pfandbriefinhaber gelangt ſei oder rechtzeitig noch ge⸗ 
langen werde, bei dem eingangsgenannten Concurs⸗ 
gericht im Intereſſe der Gläubiger den Antrag geſtellt, 
die Regierungen der Deutſchen Staaten und die Regie⸗ 
rung des Kaiſerthums Oeſterreich wie des Königreichs 
Ungarn um Erlaß einer in den betreffenden amtlichen 
Blättern zu veröffentlichenden Bekanntmachung zu er⸗ 


bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, ſuchen, durch welche die Pfandbriefinhaber auf 
wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen find, die erfolgte Concurseröffnung und die von 


Ausgegeben in Marienwerder den 18. Jannar 1872. 
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ihnen unter obigem Nechtsnochthe ile zu We- 550 W N und anßerbem eine Entſchädigung von 
wirkende Ar meldung ihrer Forderungen noch MO Hr. für aſfichtigung der Vieh⸗ und Pferde⸗ 
beſonders aufmerkſam gemacht werden. märkte verbunden, iſt erledigt. 

Das Concursgericht hat dieſen Antrag zur Kennt⸗ Wir fordern qualificirte Bewerber auf, fi innere 
niß des ergebenſt unterzeichneten Juſtizminiſteriums halb 6 Wochen bei uns unter Einreichung ihrer Atteſte 
gebracht und letzterem die weitere Entſchließung anheim⸗ zu melden. 
gegeben. Königsberg, den 31. Dezember 1871. 

Das Juſtizminiſterium beehrt ſich, Hoher Regie⸗ Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
rung gegenwärtige Sachlage zu geneigter Kenntnißnahme[ 6) Die Kreeisthierarzt⸗S ellen der Kreiſe Goldap und 
zu unterbreiten und hat lediglich deren Ermeſſen zu Ragnit, letztere mit dem Wohnſitze des Inhabers in 
überlaſſen, ob und in welchem Umfange mit der an⸗ em mit einer Apotheke verſehenen Kirchorte Krau⸗ 
geregten weiteren Veröffentlichung etwa vorzugehen ſein pi ſchken, find vacant. Mit beiden Sn llen find etats⸗ 
möchte. Hierbei geſtattet man ſich noch zu bemerken, müßige Gehälter von 200 Thlen. verbunden. 
daß es wegen der Verſchiedenheit der beſtehenden Quahficirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 
Prozeßgeſetze zweckmäßig ſein dürfte, wenn in der bean⸗ unter Einreichung ihrer Fähigkeitszeuoniſſe innerhalb 
tragten Bekanntmachung darauf hingewieſen würde, 8 Wochen bet uns zu melden. 

1. daß die Anmeldung der Pfandbriefe möglichſt Gumbinnen, den 9. Januar 1872. 

bald und ſpäteſtens am Tage des Anmeldetermins, Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

den 17. Februar 1872 bei dem Concursgericht 7) Wir bringen hierdurch zur öffemlichen Kenntniß, 

zu erfolgen habe, daß der Wirklich: Geheime Natg und Oberpräſident 
2. daß eine nachträgliche Anmeldung nach königlich der Provinz Preußen Herr v. Horn mur Förderung 
ſächſiſchen Geſetzen unbedingt unſtatthaft und der Obſtba⸗mzucht in den beiden letztverfloſſenen Jahren 

Wiedereinſetzung in den vorigen Stand gegen je drei El men arlehrern unſeres Bezirks Pämen von 

eine Verſäumniß ausgeſchloſſen ſei, je 25 Thalern für ihre Verdi nſte um die Ooſtcaltur 

3. daß daher bei unt. rlaſſener oder auch nur ver⸗ bewilligt hat. Die Lehrer, welchen dieſe Vergunnigung 
ſpäteter Anmeldung die Inhaber von Pfand⸗ z1 Theil geworden iſt, find 

briefen aller ihrer Rechte an die Concursmaſſe für das Jahr 1870: Biernackt in Bruchnowo, Kreis 


verluſtig gehen, Torn; Orthmann in Bölzig, Keeis Schlochau; 
4. daß der Anmeldung die Pfandbriefe im Original Machalewski in Czyskowo, Kreis Konitz; 
beizufügen ſeien, ſowie für das Jihr 1871: Schmidt in Topolinten, Kreis 
5. daß alle diejenigen, welche ſich als Inhaber von Schwetz; Stahnke in Sellnowo, Kreis Graudenz; 
Pfandbriefen anm lden, in Leipzig einen Bevoll⸗ Vater in Gr. Plochoczyn, Kreis Schwetz. 
mächtigten zu beſtellen haben und daß zu empfeh⸗ Marienwerder, den 4. Januar 1872. 


len ſei, ſich zur Anmeldung der Anprüche und Königl. Regierung. Abth il. fur Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
ſonſtigen Wahrung der Rechte eines dortigen W 
Rechtsanwaltes zu bedienen 
Dresden, den 3. Januar 1872. 
Königlich Sachſiſches Miniſterium der Juſtiz. N 
gez. Abeken le 
An das Königlich Preußiſche Minifterium des Innern. 8) Für diejenigen Gegenſtände, welche zu ber am 
— 16. Mai d. J. in Poſen projectirten landwirth chaft⸗ 
Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen lichen Provinzial⸗Ausſtellung geſandt werden, wird 
Kenntniß gebracht. auf der Oſtbahn eine Flachtermäßigung in der Art 
Marienwerder, den 15. Januar 1872. gewährt, daß für dieſelben nur beim Hintransporte 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. die volle tarifmaßige Fracht zu entrichten ia, der Rıds 
Dee Roßk unkyeit unter den Pferden des Brauers transport dagegen an den Ausſteller auf der ſelben Route 
Kröcker zu Rieſenbarg iſt erloſchen. frachtfrei erfolgt, wenn die Aufgabe der Gegenſt nde 
Marienwerder, den 6. Januar 1872. ſpäteſtens bis zum 1. Juni c. bewirkt und durch Vor⸗ 
Kömgliche Regierung. Abtheilung des Innern. lage des F achibriefes für den Hintransport, ſowle 
4) Die Kreis⸗Wandatztſtelle des Kreiſes Ortelsburg durch ein Atteſt des Ausſtellungs⸗Comitees nachgewirſen 
mit dem W haſige in der Stadt Will nberg ist erledigt wird, daß dieſelben auf der Ausſtellung geweſen und 
und werden qaalificirte Bewerber aufgefordert, fi inner: unverkauft geblieben find. 


halb 6 Wochen bei uns unter Einreichung ihrer Atteſte Bromberg, den 4. Januar 1872, 
zu melden. Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Königsberg, den 3. Januar 1872. 9) Vom 15. d. Mts. ab wird der geme nſchaftliche 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Tonnen⸗Tarif der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn und 
5) Die Kreis⸗Thi rarztſtelle des Kkeiſes Ortelsburg, der Oflbahn für Braunkohlen in Wagenladungen vom 
mit welcher ein jährliches Einkommen von 200 Thlr. 1. Mai 1871 aufgehoben. An deſſen Stelle tritt von 


dem gedachten Tage ab ein Centner⸗Tarif in Kraft, der Stadt Flatow gewählt und als ſorcher beſtätigt 
der auf allen Verband⸗Stationen eingeſehen werden kann. worden. 
Bromberg, den 3. Januar 1872. Der Poſt⸗Expediteur Auguſtinski in Bruß 
Königliche Direktion der Ofibahn. iſt im Wege der Dienſikündigung aus dem Poſtbdienſte 
10) Vom 15. Januar 1872 ab erfolgt im Preußiſch⸗ entlaſſen worden. 
Polniſchen Verbandoverkehre die Beförderung der fol⸗ Uebertragen iſt: 
genden Artikel zu den Frachtſätzen der ermäßigten Klaſſe A. Dem Poſtſekretair Roſenſtiel aus Berlin die 
Ammoniak, Arrac, Cognac, Liqueur und Rum Poftverwaltung in Lautenburg, dem Poſtſekretair Meyer 
in Fäſſern, Glasmaſſe, Gußwaaren grobe, andere aus Thorn die Poftserwaltung in Löbau in Weſtpr. 
als eiſerne und bleierne, un oerpackt. Holzwaaren und dem Poſtexpediteur Rohbeck die Poſtexpedition 
grobe mit Ausſchluß der neuen leeren Fäffer, Kiſten in Bruß. 
u. ſ. w., Leinen unverpackt, Meffing unverarbeitet, Verſetzt ſind: 
Meſſingblech, Meffingplatten, Metalle und Metall⸗ Der Ober⸗Poſt⸗Director Winter und der Poſt⸗ 
compofitionen mit Ausnahme der beſonders ge⸗ Inſpector Peters von Marienwerder nach Cöslin, 
nannten und der edlen Metalle, Retorten thö⸗ der Ober⸗Poſtrath Lebius, Poſt⸗Inſpektor Tech, 


nerne, Röhren von Metall, Segeltuch die Ober⸗Poſt⸗Commiſſarien Bajohr u. Kretſchmer, 
und ferner die Beförderung der Artikel: Poſtſekretair Steffen, Bureau⸗Aſſiſtent Gollub und 
Weißblech, Bleiglanz (Töpferglaſur) Bureaudiener Jergolla von Marienwerder nich Dan⸗ 
zu den Frachtſätzen der ermäßigten Klaſſe B. zig, Poſtſecretair Dalkiewicz von Lautenburg nach 


Ebenſo werden von obigem Tage ab die vorge⸗ Bromberg und Poſtſecretair Pauly von Löbau nach 
nannten Artikel und die Artikel: Thorn. 

Häute rohe, getrocknete und Kobalt Als Poſtamts⸗Aſſiſtenten ſind beſtätigt: 
bei Aufgabe derſelben in Quantitäten von 100 Ctr. Der Poſtanwärter Krieger in Warlubien und 
und daruber auch im Oftdeutſch⸗Sächſiſchen Verband: der Poſtgehilfe Raſchke in Neumark in Weſtpr. 
verkehre zu den Sätzen der ermäßigten Klaſſe A. tarifirt. Der Gutsbeſitzer Krieger iſt zum Rathmann 


In dieſem Verkehr erfolgt ferner die Beförderung der Stadt Dt. Crone wiedergewählt und als ſolcher 
des Arnikels „Weißblech“ zu den Säßzen der Klaſſe C beſtätigt worden. ebergewählt und als ſolch 


und die dez A tikels „Bleiglanz (Töpferglafur)“ zu den Der Kaufmann Siewert und der Ackerbürger 
Satzen der Klaſſe D. ö Hamburger find zu Rathmännern ber Stadt Schlo⸗ 
Bromberg, den 3. Januar 1872. chau wieder gewählt und als ſolche beſtätigt worden. 


Königliche Direktion der Oſtbahn. 
II) Vom 15. b. M. ab erhält die Konitz⸗Pr. Star. Der Kaufmann J. Coh ut zum Beigeordneten 
gardter Perſonen⸗Poſt folgenden Gang: und der Mühlenbefitzer Anton Niklewicz zum Rath⸗ 
aus Konitz 2 Uhr früh, anſtatt bisher 3 Uhr, mann der Stadt Rheden wieder gewählt und als ſolche 
durch Czersk 5 ½% früh, durch Frankenfelde 7ö̃.„ beſtätigt worden. 
Morgens, in Pr. Stargardt 10 Uhr Vormittags Der Bodenmeiſter Jahnke in Thorn iſt zum 
zum Anſchluß an den um 122° Mittags abgehenden Königlichen Eiſenbahn⸗Bodenmeiſter ernannt. 


Perfo.enzug nach Dirſchau. Im Kreiſe Marienwerder iſt der Lehrer Oddey 
Danzig, den 8. Januar 1872. zu Ludwigsdorf als Schiedsmann für das Kirchſpiel 

Kaiſerliche Ober : Boftdirectton. Gr. Tromnau gewählt und beſtätigt worden. 
Perſonal Chronik. Im Kreiſe Culm iſt der Mühlenbeſitzer Alexan⸗ 


der Jägel in Zakimühle als Schiedsmann für das 
12) Für das Jahr 1872 iſt die wiſſenſchaftliche Prü⸗ Kirchſpiel Wabcz verpflichtet und beſtätigt worden. 
fungs⸗Kommiſfion zu Königsberg Seitens des Königl. Der Bürgermeiſter Pöppel zu Vandsburg, 
Mininertums der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medi⸗Kreiſes Flatow, iſt als Schiedsmann für den Stadt⸗ 
cinal Angelegenheiten in folgender Weiſe zuſammen⸗ bezirk Vandsburg wiedergewählt und beſtätigt worden. 
geſetzt: f Der Apotheker Koſſack zu Biſchofswerder, Kreiſes 
1 Provinzial⸗Schulrath Dr. Schrader als Dirigent, Roſenberg, iſt als Schiedsmann für den Stadtbezirk 
2. Profeſſor Dr. Richelot, \ Biſchofswerder wiedergewählt und beſtärigt worden. 


3 r. Schade, Der Rentier O Untermann zu Broſowo iſt 
4. : Dr. Nitzſch, als Schiedsmann für das Kirchſpiel Broſowo, Kreiſes 
5. Dr. Voigt, als Mit⸗ Culm, wiedergewählt und beſtätigt worden. 

6. Dr. Schip per, , glieder Der Apotheker Schulz zu Stuhm iſt als Schieds⸗ 
7. Profeſſor Dr. Dittrich aus Brauns⸗ x wan für den Stadtbezirk Stuhm gewählt und beſtätigt 

erg, 2 worden. 
8. Profeſſor Dr. Caspary, Es find angeſtellt worden: 
9. s Dr. Spirgatis, 1. der invalide Sergeant Schroeter als Grenz⸗ 


Der Bauunternehmer Brick iſt zum Bürgermeiſter aufſeher in Ottloczyn und 


2. . ie Ehre Osmanen) f Sea ag! 1 zu Ben 805 8 
— 9 — In. £ 
er 65 find befördert worden: Pian al Biene zu x in gleicher 
— der Steueraufſeher Bee rw ald zu Elbing 3 um 3. He nach Fahr 
> 5 Hauvtfteueramtsaffiftenten in Marienwerder und 3. der Steuereinnehmer Kühn; zu Leſſen m gleicher 
2 2.& der Thorkontroleur Dodenhoeft zu Elbing zum Dienſteigenſchaft nach 1997105 und 
Steuereinnehmer in Tütz. 4. der Grenzauffeher. Zillmer in ce A 7 
Es find verſetzt worden: eigenſchaft nach Hammerſtein. 


essen, 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 3.) 


: 


e e 


